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„Gestalte heute, wer du morgen sein willst“: Kampagne für  

Beschäftigte der regionalen Autozulieferbranche 

Meldungen über Stellenabbauvorhaben, Standortverlagerungen und Kurzarbeit gab es 

zuletzt auch aus der Autozulieferbranche der Metropolregion Nürnberg. Neue Geschäfts-

felder und Weiterbildungsmöglichkeiten bieten in der Transformation aber auch Chancen 

für hiesige Unternehmen und ihre Beschäftigten. Eine Fachkräftekampagne im Projekt 

transform_EMN ermutigt Mitarbeitende, den Wandel mitzugestalten, berufliche Chancen 

zu nutzen und zeigt anhand anschaulicher Beispiele, wie Transformation gelingen kann. 

„Gestalte heute, wer du morgen sein willst“: Unter diesem Motto arbeitet die Kampagne mit au-

thentischen Video-Stories aus Autozuliefer- und Maschinenbauunternehmen in der Region. Da-

bei werden die Netzwerkmitglieder von transform_EMN aktiv mit eingebunden: Beschäftigte 

aus der Region berichten über ihre persönlichen Erfahrungen mit Transformation in den Unter-

nehmen der Autozulieferbranche und wie sie den Wandel für sich nutzen. 

„Mit der Fachkräftekampagne will das Netzwerk transform_EMN Beschäftigte und Nachwuchs-

kräfte für den Wandel sensibilisieren, die vorhandenen Kompetenzen in der Region anhand von 

Beispielen veranschaulichen und auch den kleinen und mittleren Zulieferunternehmen ein Ge-

sicht in der Transformation geben“, sagt Dr. Christa Standecker, Geschäftsführerin der Met-

ropolregion Nürnberg. 

Die hiesige Zulieferwirtschaft zeichnet sich durch rund 500 kleine, mittlere und große Unterneh-

men mit rund 100.000 Beschäftigten aus, die hochwertige Teile und Dienstleistungen für die an-

spruchsvolle Automobilindustrie produzieren und anbieten, aktuell aber vermehrt unter Druck 

stehen. Sieben Prozent der Beschäftigten in der Region arbeiten direkt in der Autozulieferbran-

che, jeder dritte bis vierte Arbeitsplatz in der Region ist indirekt von ihr abhängig. „Fehlende Pla-

nungssicherheit, Zölle und sinkende Marktanteile stellen erhebliche Herausforderungen für die 

Branche dar, die hiesigen Betriebe und ihre Mitarbeitenden verfügen aber über signifikantes 

Know-How, das wir in der Transformation nutzen sollten“, betont Stefan Trebes, Leiter der 

Agentur für Arbeit Bamberg-Coburg. 

Beschäftigte aus der Region berichten über ihre Erfahrungen mit Transformation 

Nina Bäuml vom Neumarkter Start-up ams reichert GmbH erzählt im Kampagnen-Video von 

ihrem persönlichen Umgang mit beruflicher Veränderung. Sie erläutert, wie es ist, für das junge 

Unternehmen zu arbeiten, das in Ursensollen bei Amberg produziert und einen Prozess 

zur automatisierten Herstellung von Kabelsätzen entwickelt hat: „Transformation bedeutet für 

mich, immer bereit zu sein, Veränderungen anzugehen“, sagt sie. In der Transformation konnte 

das Start-up bereits den nächsten Schritt gehen und fusionierte im Oktober 2024 mit dem mit-

telständischen Anlagenbauer und Ingenieurbüro Werthner GmbH aus Sulzbach-Rosen-

berg zur ames wiring GmbH. „Unser Know-how ergänzt sich mit dem Zusammenschluss per-

fekt. Mit dem neuen Team sind wir in der Lage unseren Kunden die komplette Entwicklung und 

Produktion von Kabelsätzen aus einer Hand anzubieten. Das hat unseren digitalen Produktions-

prozess nochmal auf ein neues Level gehoben“, so Nina Bäuml (https://www.gestalte-deinen-

weg.de/baeuml). 

https://www.transform-emn.de/projekt/
https://www.gestalte-deinen-weg.de/baeuml
https://www.gestalte-deinen-weg.de/baeuml


 

 

„Bestehende Kompetenzen für Neues nutzen – das ist die Grundlage für eine erfolgreiche 

Transformation. Hier kommt es auf die Unternehmen und vor allem auf ihre Beschäftigten an. 

Die Kampagne zeigt motivierende Beispiel dafür“, so Sylvia Stieler von der IMU Institut 

GmbH, die im Projekt transform_EMN die Beschäftigtenperspektive im Fokus hat.    

Ein weiteres Video der Kampagne „Gestalte heute, wer du morgen sein willst“ thematisiert, wie 

Michael Prax beim Maschinenbauunternehmen Baumüller Nürnberg GmbH mit Transforma-

tion umzugehen weiß. „Veränderung ist unausweichlich – und ich sehe darin eher eine 

Chance“, so der Leiter des Industrial Engineering. Er erklärt außerdem, wie er es schafft, Mitar-

beitende zu motivieren, veränderte Prozesse mitzutragen. „Mit dieser Erfolgsgeschichte zeigen 

wir, wie Baumüller durch ständige Innovation seine Wettbewerbsfähigkeit am Standort Nürn-

berg sichert“, ergänzt Andreas Baumüller, Geschäftsführender Gesellschafter der Baumül-

ler Gruppe (https://www.gestalte-deinen-weg.de/prax). 

Bei der Bittner Werkzeugbau GmbH in Dörfles-Esbach bei Coburg erläutert Werkzeugbau-

leiter Patrick Kahl, was der Wandel für den Familienbetrieb bedeutet: „Transformation ist Teil 

unserer Firmenhistorie und wird uns auch in Zukunft begleiten. Als Teamleiter halte ich es für 

wichtig, dabei die Kolleginnen und Kollegen mitzunehmen.“ Wie entscheidend es ist, die Chan-

cen von Veränderung zu nutzen, betont auch Geschäftsführer Dr. Florian Bertges: „Uns flexi-

bel auf Veränderungen einzustellen, ist eine unserer Stärken. Wir werden nur weiter bestehen, 

wenn wir uns immer wieder neu erfinden“ (https://www.gestalte-deinen-weg.de/kahl). 

Sameh Tayeb, Elektroniker für Betriebstechnik bei der LASCO Umformtechnik GmbH in 

Coburg, erläutert wiederum, wie sich sein Beruf durch die Digitalisierung verändert. Die richtige 

Weiterbildung sei dabei entscheidend (https://www.gestalte-deinen-weg.de/tayeb). 

„Der tiefgreifende Strukturwandel bringt Herausforderungen mit sich, die wir nur meistern kön-

nen, wenn Arbeitgeber, Beschäftigte, Wissenschaft, Politik, Kammern und Gewerkschaften an 

einem Strang ziehen. Gemeinsames Ziel muss es sein, zukunftsfähige Qualifikation weiter zu 

etablieren und attraktive Arbeitsplätze in der Region zu sichern“, so Stephan Doll, Fachlicher 

Sprecher des Forums Wirtschaft und Infrastruktur der Metropolregion Nürnberg und Ge-

schäftsführer des DGB Mittelfranken. 

Ein sehr anschauliches Beispiel, wie die aktuellen Umbrüche die eigene berufliche Weiterent-

wicklung vorantreiben können, liefert Lucas Landmann, von der Schlaeger Kunststofftechnik 

GmbH in Bayreuth. Der 20-Jährige hat in Eigeninitiative eine Weiterbildung zum Berufsspezia-

listen für industrielle Transformation bei der IHK Bayreuth absolviert und ist nun als Spezialist 

für Produktionsprozesse und Digitalisierung im Unternehmen tätig ( https://www.gestalte-dei-

nen-weg.de/landmann). 

Auch die IHK zu Coburg bietet mit ihrem Kompetenzzentrum 4.0 Weiterbildungsmaßnahmen für 

Beschäftigte im Maschinen- und Anlagenbau sowie im Automotive-Bereich an. Dazu gehören 

Lehrgänge zum Industrieprogrammierer, zum AI Innovation Manager oder im Bereich Additive 

Fertigung. „In Krisenzeiten bleibt die Weiterbildung in Unternehmen häufig auf der Strecke. Da-

bei ist sie essenziell, um vorhandenes Wissen im Unternehmen zu bewahren, berufliche Profile 

in der Transformation zu schärfen und damit Arbeitsplätze zu erhalten. Das ist aus meiner Sicht 

die beste Methode zur Fachkräftesicherung und Erhaltung der Wettbewerbsfähigkeit“, so Ale-

xander Arnold-Abrahamyan, Leiter des Kompetenzzentrums 4.0 für Maschinen- Anlagen-

bau und Automotive. 

https://www.gestalte-deinen-weg.de/prax
https://www.gestalte-deinen-weg.de/kahl
https://www.gestalte-deinen-weg.de/tayeb
https://www.gestalte-deinen-weg.de/landmann
https://www.gestalte-deinen-weg.de/landmann


 

 

Mehr auf der Kampagnen-Website 

Auf der Kampagnen-Website www.gestalte-deinen-weg.de finden sich Informationen rund um 

die Transformation der Autozuliefer- und Maschinenbaubranche in der Region und alle Videos 

der Protagonist:innen. Des Weiteren liegt der Fokus der Kampagne auf kurzen Social-Media-

Clips und -Bildbeiträgen, mit denen Beschäftigte aus der Branche angesprochen werden sollen. 

Im Kampagnenverlauf bis Ende September 2025 werden nach und nach weitere „Stories“ von 

Beschäftigten aus Unternehmen in der Metropolregion Nürnberg hinzukommen. Unternehmen 

aus der regionalen Autozuliefer- und Maschinenbaubranche, deren Mitarbeiter:innen, über ihre 

spannende berufliche Transformationserfahrungen vor der Kamera berichten möchten, können 

noch kostenfrei an der Kampagne teilnehmen. 

Informationen zu Weiterbildungsangeboten bietet auch die Berufsberatung für Erwachsene der 

Bundesagentur für Arbeit, Regionaldirektion Bayern: https://www.arbeitsagentur.de/vor-ort/rd-

by/berufsberatung-im-erwerbsleben/ihre-berufliche-zukunft  

Während die Fachkräftekampagne im Projekt transform_EMN die in der Region Beschäftigten 

in der Autozulieferbranche erreichen will, zielt eine weitere Kampagne der Metropolregion Nürn-

berg aktuell auf die Ansprache internationaler Fachkräfte aus sämtlichen Berufssparten. Mehr 

dazu unter www.metropolregionnuernberg.de/obacht.  

Ansprechpartner Projekt transform_EMN:        
Europäische Metropolregion Nürnberg      
Robert Lanig        
Projektleiter transform_EMN      
Theresienstraße 9       
90403 Nürnberg       
Tel.: 0911/231-70381       
robert.lanig@metropolregion.nuernberg.de   
www.transform-emn.de  
     
Pressekontakt Projekt transform_EMN: 

Europäische Metropolregion Nürnberg  
Melanie Strauß 
Projektmanagerin Öffentlichkeitsarbeit  
Theresienstraße 9 
90403 Nürnberg 
Tel.: 0911/231-10598 
melanie.strauss@metropolregion.nuernberg.de 
 
Pressekontakte der regionalen Unternehmen: 

ames wiring GmbH 
Nina Bäuml 
Stv. Produktionsleitung 
Jakob-Oswald-Straße 6 
92289 Ursensollen 
Tel.: 0160/5937817 
Mail: nina.baeuml@ames-wiring.de 
 
Baumüller Nürnberg GmbH 
Anja Andraschko 
Marketing Communications Manager 

http://www.gestalte-deinen-weg.de/
https://www.arbeitsagentur.de/vor-ort/rd-by/berufsberatung-im-erwerbsleben/ihre-berufliche-zukunft
https://www.arbeitsagentur.de/vor-ort/rd-by/berufsberatung-im-erwerbsleben/ihre-berufliche-zukunft
http://www.metropolregionnuernberg.de/obacht
mailto:robert.lanig@metropolregion.nuernberg.de
http://www.transform-emn.de/
mailto:melanie.strauss@metropolregion.nuernberg.de


 

 

Ostendstraße 80-90 
90482 Nürnberg 
Tel.: 0911/5432 548 
Mail: anja.andraschko@baumueller.com 
 
Bittner Werkzeugbau GmbH 
Dr. Florian Bertges 
Industriestr. 6 
96487 Dörfles-Esbach 
Tel. 09561/79 55 93-22 
Mail: florian.bertges@bittpro.de  
 
Schlaeger Kunststofftechnik GmbH 
Michaela Schwind, M.A.  
Personalreferentin/HR Project Manager  
Ritter-von-Eitzenberger-Str. 10 
95448 Bayreuth  
Tel.: 0921/913 218 
Mail: schwind@schlaeger.com 
 
 

Über das Projekt transform_EMN 

Weitere Informationen zum Projekt transform_EMN, das die Autozulieferer in der Metropolregion Nürn-

berg in der Transformation unterstützt, finden Sie unter www.transform-emn.de. Verantwortet wird das 

vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWE) geförderte Projekt transform_EMN von der 

Europäischen Metropolregion Nürnberg und der Wirtschaftsförderung Nürnberg in Zusammenarbeit mit 

der IHK Nürnberg für Mittelfranken, dem Lehrstuhl für Fertigungsautomatisierung und Produktionssyste-

matik der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg, dem Fraunhofer-Institut für Integrierte Sys-

teme und Bauelementetechnologie IISB und der gewerkschaftsnahen IMU-Institut GmbH. 

 

Über die Metropolregion Nürnberg  

Metropolregion Nürnberg, das sind 23 Landkreise und 11 kreisfreie Städte – vom thüringischen Landkreis 

Sonneberg im Norden bis zum Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen im Süden, vom Landkreis Kitzingen 

im Westen bis zum Landkreis Tirschenreuth im Osten. 3,6 Millionen Einwohner erwirtschaften ein Brutto-

inlandsprodukt von 167 Milliarden Euro jährlich. Die Region ist aufgrund ihrer weit überdurchschnittlichen 

Innovationskraft EU Regional Innovation Valley. Eine große Stärke der Metropolregion Nürnberg ist ihre 

polyzentrale Struktur: Rund um die dicht besiedelte Städteachse Nürnberg-Fürth-Erlangen-Schwabach 

spannt sich ein enges Netz weiterer Zentren und starker Landkreise. Die Region bietet deshalb alle Mög-

lichkeiten einer Metropole – jedoch ohne die negativen Effekte einer Megacity. Bezahlbarer Wohnraum, 

funktionierende Verkehrsinfrastruktur und eine niedrige Kriminalitätsrate macht die Metropolregion Nürn-

berg für Fachkräfte und deren Familien äußerst attraktiv. www.metropolregion.nuernberg.de 

mailto:florian.bertges@bittpro.de
http://www.transform-emn.de/
http://www.metropolregion.nuernberg.de/

